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Aufgabe und Ziel

»Aufgabe und Ziel« ist die Willenserklärung des 
Verbandes gegenüber den jeweiligen Gesprächs-
partnerinnen und Gesprächspartnern.

»Aufgabe und Ziel« dient
•	 der Herausforderung an Mitglieder, Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter zur ständigen Reflexion 
der eigenen Bedürfnisse und Interessen sowie 
der sozialen und politischen Situation;

•	 als Anstoß zum gesellschaftlichen Handeln 
und fordert eine laufende Überprüfung der 
Praxis auf den verschiedenen Ebenen des Ver-
bandes.

Das Evangelium von Jesus Christus ist Orien-
tierungshilfe für die Einzelnen und die Arbeit im 
Verband. Ständige Auseinandersetzung mit der 
christlichen Botschaft hilft, die Praxis des Ver-
bandes stets neu zu befragen. Das ermöglicht 
die Hinwendung zu den Nächsten und die Über-
windung von ungerechtfertigten Abhängigkeiten, 
Schuldgefühlen, Gruppenzwang und Angst.

Zu den Merkmalen pfadfinderischer Arbeit gehö-
ren die kleine Gruppe, die Führung im Dialog und 
die Mitverantwortung der Einzelnen. Spiel und 
Geselligkeit, Fahrt und Lager, altersgemäße Aufar-
beitung gesellschaftlicher Probleme in Diskussion 
und Aktion dienen im Besonderen dazu, Liebes-
fähigkeit und Selbstständigkeit, Fantasie, Ver-
antwortung und Urteilsfähigkeit zu entwickeln. In 
koedukativen Gruppen können Mädchen und Jun-
gen lernen, ihre gesellschaftlich geprägten Rollen 
zu erkennen und zu verändern. Dazu ist die gleich-
gewichtige Beteiligung von Mädchen und Jungen, 
Frauen und Männern an den Leitungsaufgaben im 
Verband nötig.

Der Verband geht davon aus, dass seine Arbeit 
notwendig von politischer Bedeutung ist und poli-
tische Folgen hat. Im Blick auf die gesellschaft-
liche Situation sieht der Verband seine Aufgabe 
darin, durch Förderung von Demokratisierung und 

Mitbestimmung einen Beitrag zu leisten zur Ver-
änderung der Lebensbedingungen Aller mit dem 
Ziel sozialer Gerechtigkeit. Er will helfen, Kindern 
und Jugendlichen soziale, ökologische und politi-
sche Zusammenhänge bewusst zu machen, und 
sie dazu anregen und befähigen, ihre Interessen in 
Solidarität mit Anderen zu vertreten.

Der Verband ist bereit, zusammen mit anderen 
Organisationen in der Bundesrepublik Deutsch-
land die Herausforderung aufzunehmen, die sich 
heute an Jugendarbeit stellt.

Die Zusammenarbeit mit diesen Verbänden und 
denen anderer Staaten bietet einen Ansatz zu 
einer aktiven Friedenserziehung.

Bis 2015 Bestandteil der Bundesordnung des VCP.  
Von der 43. Bundesversammlung am 
8. November 2014 als Ordnung beschlossen.




